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Region Klausenpass Aufschluss 1:    
Berglistüber

Klausenpasstrasse, 5 Min. ab Rest. Bergli 
1, 

2'717'086.950, 1'196'421.552 

Überschiebung Griesstockdecke

Hinter dem Wasserfall des Fätschbachs verbirgt sich die 
eindrückliche Überschiebung von 150 Mio. Jahre altem 
Kalkstein der Griesstockdecke (Quintnerkalk, Schichtpa-
ket 3 in Gla Ü2, Abb. 1), die Teil des Glarner Deckenkomple-
xes 

2 (Helvetische Decken) ist, über die 50 Mio. Jahre alten 
tonig - mergeligen Gesteine des Flyschs (vgl. Gla A3). 

Abb. 1: Überschiebung der Griesstockdecke über Gesteine des Flysch. 

1 Vorübergehend (?) gechlossen
2 Im Gegensatz zu Gla Ü2 lassen sich Glarner- und Mürtschende-
cke hier nicht genau unterscheiden. Deshalb wird als Sammel- 
ausdruck „Glarner Deckenkomplex“ verwendet. 

Die Überschiebung am Berglistüber entspricht der Glar- 
ner Hauptüberschiebung, bei der 300 bis 250 Mio. Jahre 
alter Verrucano über 50 bis 35 Mio. Jahre alten Flysch ge- 
schoben wurde. Im Gegensatz zur Glarner Hauptüber-
schiebung, bei welcher der Deckenstapel östlich der Auf- 
wölbung des Aarmassivs vorbeigeschoben wurde (vgl. Gla 
A2, Abb. 3A), fehlt der Verrucano bei der Überschiebung 
am Berglistüber. Dieser wurde durch die Gneise und Gra- 
nite des Aarmassivs, die heute u. a. die Basis des  Tödi bil- 
den (höchster Berg des Kt. Glarus) zurückgehalten (Abb. 
2). Somit konnten nur jüngere Sedimente Richtung Nor- 
den überschoben werden.  

Abb. 2: Stark vereinfachte Darstellung der Entstehung der Griesstockde-
cke. Damit die Überschiebungsrichtung mit der Blickrichtung in Abb. 1 
übereinstimmt, wurde eine unübliche Darstellungsweise gewählt, bei der 
Norden rechts liegt und Süden links. Als Autochton werden jene Sedi- 
mentpakete bezeichnet, die auf der kontinentalen Kruste haften und die 
nicht oder nur minimal bewegt wurden.      
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Abb. 3: Wasserfall am Berglistüber. Der massive 
Kalkstein ist Teil der überschobenen Griesstock- 
decke.
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